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Die Lage ist über Nacht sehr ernst geworden.

ttrund deö schwache Opernbesucheö.

Au dem schwachen Besuch der gestri"
geu Oper war vor allem die

Schwachköpfigkeit der
Unternchiner

schiild.

Tie Unteluehnier, die sich die Un-

kosten der Vorstellung durch eine
Reihe kapitalkräftiger Bürger

ließ, haben geglaubt, diese

Auisührung ohne de Zuspruch der
fremdsprachigen Bevölkerung erfolgr-

eich gestalten zu können und sich

dabei, wie wir ihr vorausgesagt,
gründlich getäuscht. Sie hatten sich

geweigert, n irgend einer anderen
als den drei englischen Tageblät-
tern anzuzeigen, weil, wie sie ver
sichtlich zu verstehen gaben, doch nur
die Eingebcrenen Opcrnpreise sür
einen Sitz ,',.'. hlen würden . der Ver
kaus der ?5 Sitze blieb aber weit
hinter ihren Erwartungen zurück.

Taö Dümmste, was die Xieute dann
noch thaten, war, bei ihrer Reklame
das Ttariyflein" herauszukehren
und die gö!.:!iche Mary Garden als
die eigentliche Sehenswürdigkeit
darzustellen, von den übrigen Mit
wirkenden, dem vorzüglichen Orchc
ster, usw, wl.rde beinahe kein Wort
gesagt, lind setzt passirt ta-- i Er
götzliche: Mariechcn Garden bekam
in Des Moines plötzlich Migräne

, ist 'M alle Vorgängen
rrikanischk Flotte hrtk
adgehampst.

H

l
Sie wird zeaen. wie man trotz der

hohen preise gut und bil
lig leben kann.

Wie lieblich und ongenelun lial-Io- n

diese Werte der Ueberschrist
nicht jedem in den Obren, der sehr

vorsichtig in dieser theuren Zeit sein
muß mit der Berausgabung seiner
Dollars. Diese einzigartige Ausstel-

lung, die am Donnerstag Aeud iin
Auditoriuin eröffnet wird, soll ze-

ige, wie man trotz der theure- - Zei
ten sich keine Entbehrungen aufer
legen brauch.. Am Dienstag Abend

gleich ach dem Abzug der Ebica
go Grand Opera Co wurde mit
dem Ausstelle der Hunderte von

Audsiellungvuden begonnen. Dir
se Arbeit ist keine Kleinigkeit, denil
es werde sich alle Grocer an der

Aufteilung betheilige. Es ist die
erste Ausstellung dieser Art, und
man braucht sich keinen Bewrgnisscn
hinzugeben, daß es an Besuchern
fehlen wird. Der Beweggrund der
Ausstellung ist zu zeitgemäß und
der Gegenstand zu belehrend, als
daß sie nicht alle Hasüitter und
Bäter mit innerem Vergnügen be-

trachten solltcn.
Piiiiktlich um 8:30 Abend wird

Charles L. Tundey, Anwalt des
Verbandes der Grocer von Omaha.
Mayor Jauies E. Tahlmail vorfiel
len. Dieser wird die Willkommen
anspräche halten, und ihm wird E.
E. Wise. Prastdent des BerbandeS,
antivorten. Der nächste Neuer wird
Gonvcrnenr Morehead sein. ' Tann
wird der ckrctar des Verbandes,
F. H. Hai'st'ii, Telegramme von
Präsident Wilson und den Grocer
verbänden i"ü Westens verlesen. Mit
dem Absingen der Nationalhymne
und dem Entfalten der Flagge wird
die Eröffnuilgsseier schüren.

Im Silberkranz.
Am Montag z?zrcn 25 Jahre vcr

flössen, daß sich Herr und Frau
Fritz Fischer in Deutschland die
Hand zum Lebensbundc reichten. Fi
scher war und ist hellte noch ein
strammer Bursche, der trotzdem er
im Schwabenlande geboren, seiner
Militärpflicht in Metz Genüge lei
stete und .es bis .zmn. Unteroffizier
brachte. In der festlich geschmück-
ten Wohnung deö Jubelpaares an
der Larimore Ave. hatten sich zur
Feier der Hochzeit 85 Freunde des
Ehepaares Fischer eingefunden, die

sinnige Gescheute darboten. Der
Schwabenverein, zu dessen ältesten
Mitgliedern Herr Fischer gehört,
ließ dein Jubelpaar ein silbernes
Chokoladen Set überreichen, der
Frauen Landwehrverein schenkte ein
prächtiges Thee Service und Herr
Gottlieb Sturz, bei welchem Herr
Fischer seit Jahre thätig ist,
schenkte ein silbernes Kafsee Service.
Rev. Bater rings segnete das Ji
belpaa? ciil. Die beiden Töchter,
Thella und Lillie Fischer, sungirten
als Brautjungfern. Herr Christ.
05rieb hielt im Namen des Schwa
ben Vereins eine schwungvolle An
spräche, und Frau Erlist König rc
zitirte ein herrliches Gedicht. Es
war schon längst Dienstag als sich

die letzten Festgästc nach Hause be

gaben.

Grosze Oper im Auditoriuin.

Obwohl die Primadonna Mary
Garden eines Halsübels wegen nicht
an der Aufführung von Thais"
theil nehmen konnte, hat doch jeder
der Besucher gestern Abend künstle-risc- h

befriedigt den Heiinweg ange
trete, de so ei künstlerisches Er-

eignis gehört eben leider zu den
Seltenheiten in Omaha. So war es

naturgemäß ein erwartungsvolles
und sür jeden aesihctischen Genuß
.dankbares Publikum, das sich gestern
Abend im Auditorium ciiigesteUt
hatte. Für de geringeil Besuch
macht der Geschäftsführer Gillan
des Auditoriums, wohl nicht ganz
mit Unrecht, den kürzlichen Fehls-

chlag der kanadischen Operngescll-schaf- t
verantwortlich. Im Theater

Wesen hat Omaha eben noch viel zu
lernen. "Und im selben Maße, in
dem sich der Bühnengeschmack liier
hebt, werden auch höhere künstlerische
Genüsse den Beisall finden, den sie

verdienen. .

V:

Hochzeitsglocken.

Unverhofft kommt oft", sagte sich

Herr Anton Kolvratek, als sich ihm
am letzten Sonntag ' seine Tochter
Anna als Frau Wilkiam Reichen-

berg vorstellte. Sie hatte geheirathct.
Papa Kolvratek war damit ganz
und gar einverstanden, denn sein

Schwiegersohn ist ein netter Mann,
der sein gutes Einkommen hat. Mö-

ge die Göttin des Glücks dem jun-

gen Paare stets huldreich fein.

Pro'.rs, grnri: silier 1000 Aiigkllagte
im Mai. Muliurger Pri,ksz
und ihr entnnnt vergleichen sich

ausiergerichtlich mit hiläubigeru.
Sturm im ösirrr. Aeroklub Hie-

lten der Fliegeroffinere. Wahr
schkinlich Persvlgung gegen Fäl
scher eines jlaiserivilhrlnibriefeö.

Berlin. 1". April. Die ,.,töli.
sche Leitung" stellt, wahilcheinlich
a,,s halbaiii.licher Onelle, iil Auss-

icht, daß auch ein Strafverfahren
gegen den, ,n' ermittelnden Fälscher
des angeblichui ,Uaifcrbriefes einge-
leitet ii'ird. welcher aii die Landgrä
sin von Hesse gerichtet iit und eine
abfällige Anißerung über deren
liebertritt Katholizismus eut
hält. iEs handelt sich um die Land
gräiin Anna, eine geborene Prinzes
sin von Preußen),

Wien, 1.'., April. Im 'Aeroklub

hat d'.T Streit über die Fliegeroffi
ziere eine riie hermifveschworen.
Der Ehrenpräsident Silberer. Her-

ausgeber der ..Sportszeitung", die
bisher das Organ der Bereinigung
war, beschuldigte in dieser Zuschrift
die Fliegcroifiziere, nach ihrer Aus
bildung in der Aviatik nicht mehr
zu ihre Truppe zurückzukehren, son

dern besser bezahlte Priuntstellungen
in der Fl'i,iinduslrie nnzunehinen.
Diese Handliiugweisc, sagte er, sei
nicht offizierögemäß und uupatrio
tisch. Die Folge war, daß an die
hundert Offiziere ans dem jilub
aufzutreten drohte,,. Silberer das
Ehrenpräsidium niederlegte nnd der
tlub die obige Zeitschrift als an

obfchaiske.
Die langiuierigen Uiitersuchungeil

gegen das Auwanderungsreifebüro
sind zum Abschluß gediehen, uud die
eriien .aup'erhaiidluiigen vor (Ge-

richt finden im Mai stritt. Ueber
1000 Personen sind angeklagt, inei-sien- S

Agenten des Oesterrcichifchen

Lloyd. der Ausiria-American- und
der !anadinlen PacificBahn und
TampfergeiVUschaft.

Das fchou so lange schivebcnkde

Strafverfahren gegen Prinzessin Jz,
ise von ikoburg (die älteste Tochter
des verstorbenen Königs Leopold von
Belgien! und den. Ercutnant Mat
tachich-eglewitfc- wegen Betrüge,
ist' cingesrellr-worde- nachdem eine
außergerichtliche Einigung mit, den
(Gläubigern (in Teutschland und Oc
sterreich) zuwege gekommen war.

Billa meldet wieder Siege.
Juarez, Mex.. 15. April. Der

Nebellenführer tteneral Billa hat
dem Chef der Rebellion. (Ä'iieral
Earranza, ,'emeldet. , daß er die
Stadt San Pedro östlich von Tor
reoil den Federalisten nach sechstä-gige- n

blutigen Kämpfen wieder ab
genommen !,abe. Die Stärke der
Federalisten betrug 15,000 und die
der Rebellen 12,000. Billa meldet
außerdem, daß der Feind vor deni
Abzug den größten Theil der Stadt
in Brand seyte, daß er 700 Gefan-

gene machte, und hoffe, daß der
große Meuscheuverlust dem iande
zum Besten gereichen werde

Äesselexplosion bei Burgesz Naslj.
Einer der mächtigen Dampfkes-

sel des Burgeß-Naf- h - Department
ladcns ciplodirte um 0 Uhr heute
Morgen, tiroße Tampfwolken ent
strömten den Ausgängen öeS gro-

ßen Geschäftshauses und zogen Mcn
gen von Neugierigen herbei. Die
aesaimnte Feuerwehr und ein gro
ßes Aufgebot von Polizisten waren
sofort zur Stelle. Der angerichtete
Sachschaden ist noch nicht geschätzt
worden. Bor einiger Zeit pajsirtc
dort eine ähnliche Explosion, durch
die mehrere Personen verletzt wur-

de. '

Ein bei der Firma beschäftigter
18'iähriaer Jüngling. Bester Ba- -

ker, wurde 'durch den heißen Dampf
arg verbrüht. -

Dr. August P. Nichter aus alifor-ni- a

zurückgekehrt.

'k,i,!r,,tiu;i:i. vv,
..Der Demokrat". Dr, August P.
Richter, ist gestern Mittag mit sei-- ;
nem Fräulein Tochter, mit oem er
Mitte September nach California
übergesiedelt war, boil dort wieder
hier eingetroffen. Es hat unseren: .
zverthcn alten Eollegcn uud Freunde '

in, Goldlande, wo in dunklem Laub
die Goldorangen blüh'n". nicht be-

sonders gefallen. Er sehnte sich nach
dem guten, alten Tavenport zurück,
und die Sehnsucht ' wuchs immer
mehr, daß er ihr schließlich Folge
x.iti.L- - an:. r..:c.k. l,! ;,-- . .!
tcinac. üit iingcii. u;n in.
der . herzlich Willkommen.

. . (Tavenport Demokrat.)

V. F. Wurn, dmtscher Opti
ker. Augen untersucht für Brillen.
4435 Brandeis Ge,bäude, Omaha.

Konnte mutz Gründe geben, weihalk
Omahu dem ansa City

Distrikt angegliedert' wurde.

Bashington. 15. April. Ohne
irgendwelche Opposition hat der Se-

nat die Resolution Senator Hitch
cod'ü von Nebraska angenommen,
daß 'das' koniite der Bankreform
dem Seuat alle Schriftstücke und
sonstige Belege vorlege, die auf die
Eiltschlüßungen hinsichtlich der

und der Städte, in
denen die Reservebanken eingerich-
tet werden sollen.

Dieses Beweismateriak soll dann
gedruckt werden, damit die Bankiers
genau wissen, woraufhin die Ent-

scheidungen getroffen worden sind.
Die .dem Komite Zustimmenden

hatten gehofft, daß dessen freiwillige
Erklärung genügen werde, aber es
zeigten sich keine plausiblen Gründe
die für die Wahl der Reservebank-
städte ersichtlich waren. Somit wurde
deren Hoffnung, daß Hitchcock's Re-

solution vern?orjcn würde, zu Was-

ser.
Die dem Koinite eingehändigte

Information ist umfangreich und
würde im Druck mehrere Ticke Bän-
de ergeben.

Opfer seines Berufes.
Während ter BahnangeslcUte Jo-sc-

I. Hug Dienstag Abend seinem
Dienste oblag, wurde er von einer
Reihe Frachnvaggons überfahren
und augenblicklich gctödtet. Man
überführte den Aerinften in aller
Eile nach dein Hospital, aber er
verschied bereits auf dem Wege da
hin. Sein Körper war furchtbar
entstellt. Coroner Crosby wird ei-

nen Jnquest abhalten.
Das Unglück - ereignete sich an

der 7. und Douglas Straße. Ter
Verstorbene war 32 Jahre alt,
wohnte 3350 südliche 11. Straße
und hinterläßt eine aus seiner Frau
und zwei Kindern bestehende' Fa-

milie. Außerdem wird er betrauert
von seiiu!w,betazteuE1tern, Herrn
und Frau Moritz Hug, lind seinen

eschioistcrn Jrcin James Mach,
Konrad Hiiij, Frau F. Williams,
Frau Henry Geest,' Ernst Hug und
einem großen Freundeskreis.

Tie Beerdigung erfolgt nächsten

Freitag Vormittag von der deutschen

St. Josephs Kirche aus auf .dem
deutschen karholischen Friedhaf. Ten
traiierlldcn Hinterbliebenen' unser
Beileid. ,

Kennedy's Bortrag.
Der Bortrag, de dcr vorzügliche

Jurist und frühere 5iottareKmann
Jolm L. Kennedy am Dienstag
Abend in der Aula der Z). M. T. A.
hielt, war iebr bezeichnend für den

politischeil Fortschritt unserer Zeit.
n Redner wuizte an der Hano fe-

iner reichen Lebenserfahrung den Hö.
rern unvergleichlich schön klar zu

mache, welch eine großartige
die nationale gesetzgeben-

de Körperschaft unseres Landes er-

rungen hat. Sie war in der glück-

lich überwundenen Zeit vom Par- -

teiaclriebe beherrscht, während die

Vertvcter des Volkes jetzt einzig und
allein vorn Patriotismus, von o?r
Liebe, ihren Mitbürgern zu dienen,
ber ühren Entschlüssen geleitet wer-

den. Herr .Kennedy gab seinen Hö
rern ein fesselndes Bild des Wir- -

kens deö Konare es. das ledensalls
lnanckenl Hörer etwas Neues war.
D:' alten Onkel Joe" Cmmoil
nahni er gehörig vor und stellte
lim dar als ocn )k.ypus erauen
schule. Der Mge prechee des
Hauses Ckainv Clark, fand alle
Änerkennunz. besonders mit Bezuz
ailf feine Rednerbegahung. ,

Missomislus; steigt rapide,
Der Missourifluß ist nach den of

fjzicllen Messungen seit Dienstag
Morgen um beinahe einen Zuß

Das Niveau beträgt ge

genwärtig 19.5 Fuß. Die Süd- -

user stehcn bereits unter Wasser.
Trotzdem hat der amtliche Wetter-

prophet. Oberst Welsh, gesagt, daß
keine Frühjhrsfluth zu befürchte,,
sei. Das Steigen des Flusses zu
dieser Jahreszeit sei nichts Unge
wohnliches, und weil der Schnee
fall an der Flußquelle geklilg war,
ist nichts zu befürchten.

Straßenbahnvkrliör vertazt.
Wegen deö Unwohlseins von Johr

L. Webster, dem Anwalt der Cwi
benbahn-Compan- y, ist daS gerichtlich!
Verhör betreffs der Sieden'sür-eine- ü

Oimrter"' Fahrrate wol

In Slon steht hiter Wilso

genau terrlchtkt. Tle
nach dem Sude

Washiiistlon, 15. April. Prä
sident Wilso ist fest entschlossen,
die mcrtfcmifcheit Hafensif.dte Tarn
tuo und t-cr-a Cruz durch das At-

lantis ehe Gcschrvadrr kfetzcii zu
lassen, sollte Huorta der anierifaui
schen Flagge den geforderten Salut
als enugtlimiiia, für die BcrtKif-tnn- g

amerikanischer Seesoldatcn vcr
weigern. C3 ist aber nicht allein
der Zwischeusall von Tainpico. der
diese mächtige Jlotteiiansgebot der
2Vr. Staaten herausfordert, sondern
vielin?Hr die fortgesetzte Nichtachtung
des Huerta Regimes unter Bevor
ji,g,lng- - aller anderen Nationen, die
zu diesem ernsten Schritte die Vcr-anlasfu-

gebeten Haben.
Eine amtliche Bekanntmachung,

die Honte Hier ausgegeben wurde,
ftihrt auftcr besagter Berliastung
amerikanischer Scesoldatcn im Ha
frn von Tampico, die sich in einem
Boot des Kreuzers Tolphin besau-de- n.

an, daß ein Seesoldat in voller
Uniform, im Tiensle der 23er. Staa
ten fflotte stehend, in Vera Cruz
verhaftet wurde. Ueber die städti
schen Beaintl'n wurde eine nominel
le Strafe verhängt.

Präsident Wilicrn hat seinen 2k
rathern erklärt, das; er siir den Irie
den sei, aber entschlossen, H,ucrta zu
ßwingen, die Ehre und Würde 1er
LZ er. . Staaten anzuerkennen.

Während, dieser weleschichtlicheu
Vorgänge setzte sich das Atlantische
(Geschwader nach Tainpico in SDetve-u- g,

und sämmtliche Schiffe, wer
den vor Abend auf der Reise sein.

Washington. 15. April. gast
ias ganze Atlantische Geschwader
wird sich unter dem Befchl von
Rear --Admiral Badger ans der Höhe
der lneUikamschnr Hafenstadt Tampi
co versammeln. Es ist die größte
Seeftreitkraft, welche, die Bcr. Staa
ten seit dem Spanifchamcrikanischen
Kriege asg?botün haben, bestehend
ani elf Schlachtschiffen nebst Hülsö
schiffen und einer Bemannung von

15,000 Mann.
Man giebt sich in amtlichen Krci-se- it

allgemein der Hossnung hin,
daß keine Tnsteit Folgen entstehen
werdeil, und daß Präsident Huerta
weise gemig sein wird, den Vcr.
Staaten die ziesorderte Kemigthuung
111 geben,' Gleichzeitig wird amtlich
ervorgehobc, daß die Unterhand

lungen niit Huerta nicht abgebrochen
seien, ihm also Gelegenheit gegeben
sei, Olu geforderte Genugthuung zu

geben
Der Oberbefehlshaber des Atlan

tiichen Geichmaders ist Rcar-Adm- i

ral Badgcr, Sein Flaggschiff ist
das Schlachtschiff Arkansas". dan
int Hafen von Hampton Roads vor
Anker iiegt. Near Admiral Fiskc,
ühef ' des Operationsburos, wird
Admiral BBger mit der diplomati
sifirtr Lage persönlich vertraut ma
chen. - OaS Marincanit hat Folgen
des bekannt gemachte

- Admiral Badgcr befehligt die
Schlachtschiffe Arkansas. Lomsiana,
New Hanipshire, Michigan, Vermont
New- - Jersey und . Sauth arolina.
Llucb die Kanonenboote Tacoma und
öashville sind nach Tampico bcor
tert worden, Es ist noch nicht ent
schieden worden, ol, die Schlachtschif
fe Rhobe Jöland, Nebraöka. Vir
äinia und Georaia sich dem Gcfchwa
der anschlieken werden. Das Trans,
portfchisf! Hancock-- , ist , gestern . von

New Orlcmis nach Zixunplco aoge
ganzen."

"

Äußer oben genannten Kriegs
schiffen liegen fetzt auf der Höhe von

Tampico die Utah. Connecticut,

Mnnefota, Des Meines,, Ehester.

Tolphin und San Francisco. Vor
Vera, Cruz liegen die Florid und
die Prairie. Die ' Torpedobootslotte
vor Pensanla, . ffla., ist beordert
worden, sich bereit. zu halten.

Während das Atlantische Geschwa
cer i nach den mexikanischen Gewäs
sern beordert wurde, wandte Flöt
tenlekretär, Daniels seine Aufmerk

sanSeit SüitgU

tarquiS bi E,n Wiuli,,
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Die Wähle in Nebraska (5itl.
Nebraska Eity, 15. April. Der

,tadtrnth unhin gestern Abend die
offizielle Zählung ier bei der jüng
sten Stadtnah! abgegebenen Stim-
men vor. Es ergab sich, daß Hen
rri Zintzenstein die meisten Stimmen
erhielt und infolge dessen unter dem
ttommission5plan als Mauer fun-stir-

wird. Ferner wurde Bert
Ryder erwählt. O. A. RooS und
Paul Topping erhielten die gleiche
Stiliiuieiizahh Noos gewann bei
der Entscheidung durch daS iooS.

Die neuen Beamten wurden
alsdann vereidet, und Manor
jiatzenslein inachte folgende Ernen
nungen: krant ?)ates, Polizeichef ;

Frank Eaok lind Elarence Olm
stcad. Polizisten: M. C. Berry.
Stadt Elerk und städtischer Schatz
meiiler. Bert Ruder ist das Finanz
Wesen und O. A. RooS sind die öf-

fentlichen Gebäude unterstellt. Top.
ping, welcher als , Stadtkommissär
fungirt hatte, zog die Zeitungen
und Personen, die ihn bekämvften,
durch die Hcii;el und versprach, näch-

stes Mal wieder als Kandidat auf
zutreten

SiidOas,a.
'. Taö li'iährlge 'Töchtcrchcn Agnes

von Herrn und Friy Sames iTuii-taro- d,

Ecke der 20, und Z Straße
wohnend, vergnügte sich nebst Nach
barskindern am Dienstag Abend bei
einem Feuer, welches die Uiuder
aus einem AbfallbaufeN entzündet
hatten, Agnes' Kleidchen gerieth
in Brand, lud bevor sich Erwachsene
ihrer annehüien konnten, hatte sie
so schlimme Brandwunden erlitten,
daß sie ihnen erlag.

Manor Hoctor hat eine Proslo
ination für '

allgemeine Reiiiigung
der Straßen und liassen am nächsten

Freitag und Samstag erlassen. Er
sordett darin auf, daß die Bürger
im Interesse der Gesundheit und der
Sauberkeit alle Abfälle, die sich in
den krassen angehäuft habe, ver

brenne.
Frau George Roberts, die (Gattin

des früheren städtischen Ingenieurs
Roberts, wurde gestern Morgen ver

hastet, weil sie (Getränke in deni

Hause 2:!11 31 Straße verkauft hat.
ohne Schankucens zu haben, Ihre
Verhaftung erfolgte auf Anzeigen
von Polizisten an den Polizeichef

Briggs hin. Die Frau wurde zeit

weilig freigelassen und ihr Fall
kommt am Doluiersiag zur Perhand,
lung.

Die Parttommission hat John
Ltin zum Verwalter der Parks an
stelle von John Elliot ernannt, der

dieses Amt mehrere Jahre vermal
tet hatte.

Eine' Bürgerdelegation vom Nord
ende erstuhtt die Parkkommission,
einen Absluß durch öen Syndikate
Park zu legen. Weil der Parkfond
gegenwärtig , sehr schwach ist, wurde
die Angelegenheit nicht in Erwägung
gezogen.

Alter Soldat n Gas erstickt.
Ei 75iäbriaer Beteran deö

Bürgerkriege?. John Halperson von

Eulbertson. Ncbr., wurde im Zim
mer des LogierhauieS von ran AI.
herta Oesch, 1017 Eaf; Straße, als
Reiche ausgefunde. Der Gashahn
stand öffen. Seine Papiere zeigten,
daß er $15 Pension bezog ,uud wäh
rcnd des Krieges dem 1. Wisconsin
Regiment angehörte,

Wetterbericht.
Schön abends l,nd Touuerstag:

kein wesentlicher Temparaturwech-scl- .

Der .alte Mohr verkauft noch
immer die berühmten Singer Näh-
maschinen. California Str.
. Es bezahlt sich, in den Klas
sifizirten Anzeigen" der Tribüne zu
announcirelz.

schissen im Paci fischen Ozean ,ui.
Die Armee hat inzwischen keine Bc
fehle erhalten. Die Ver, Staaten
haben aber eine mächtiqe Streitkraft
zum Borgehen auf Mexiko bereit.
12000 TruppAl stehen in Ter.aZ Ci
tq bereit, durlz vier Transportschif
se, die in diesem Hafen vor Anker
liegen, nach dein öttiegischauplalz
befördert zu werden, udem sind
Tausende von Mannschaften der n
faitterie und Kavallerie der Grenze
entlang slatiiiirt.

Der Borfall im Hasen von Tam
pico war folgen derniasien: Ter
Zahlmeister Charles C. Copp hat
vorigen Toniierstag einige Matro
sen gelandet, um Provision an;u
schaffen. Diese ivurden verhaftet,
jedoch später sreigelasscn. Near Ad
iiral Mmp forderte im Einklang

mit dem iü.ernationalcn Recht siir
diese Berhaftung eine (Srnugthuung
seitens der Mexikaner, ausgedrückt
durch einen Salut von 2l Schüssen.
Aber H'ieitta befolgte diese Förde,
rung nickt. Er erließ nur eine amt
liche Abbitte. Aber die 23er. Staa
teil bestanden und bestehen noch auf
einen öffentlichen Salut der aincri
kaniichen Flagge. :

Die hohen Beamten erklären aus
drücklich, , dch. keine Aenderung in
der Mextkopolitik geplant n. der An
laß der ' Jlottendemonftrirung ledig
lieh der Vorfall von, Tainpico soi.
Auf Einzelheiten geht jedoch keiner
der höheren Beamten nn. In bei
den Hänsern. des tvngresscs wurde
die Abienduiig des. (veichwaderS mit
allgemelner Zumininiing ausgenom
mcn.

Der, Präsident verhielt sich zu
rückhalteird und kühl, bemertte Fra
gesicllern .Menüber nur, das; die
amerikanisch!- - Flagge beleidigt wur-
de und deshalb enilgthuung ge
fordert Wurde.

Aufgabe des Geschwaders mehr als
Temonttratlon.

Wy'hingtnn. 1."). April. Rear
Admiral Badger theilte dem Mari
neamt heute Morgen miteis draht
loser Teleg'-aphi- mit, das; er an
Bord seines Flaggschiffes Arkansas
um ll lllir ilZorm. nach Tanipico
Meriko, An See gestochen sei, und
das; das ant zwan'ig Kriegsschiffen
bestehende übrige schwader gleich
darauf folgen werde. Das Ge-

schwader besteht aus 20,000 Mann.
Es hcisjt, es sei lächerlich, aiiZii

nehmen, daß diese, riesige Seistreit
lrast lediglich aufgeboten werde, um
den Salut der amerikanischen Jlag
ge zu erzwingen. Sie ist grosz ge
nng, ' umt ganz Mexiko gefügig zu
machen.

Präsident Ailson ist- zu der Ein
sicht gekommen, daß den Mexikanern
gezeigt werden muß, den Ver, Staa
ten fei es blutiger Ernst.

" Die - Haltung Huertaö wird so

erklärt, daß ihn der Muth der Ver
zwciflung gepackt hat. Er sagt sich

einfacl), wenn Nlir eine Gefangen
nähme der Rebellen bevorsteht, so

mag , ich grad, so gut dem größeren
Widersacher, den Ber. Stagten, die
Stirn bieten

Die Osfiziere des Hcereö und der
Flotte halten- - dies . für das Regie
rnnnsprogramin: Konzcntrirung der
Schlachtschiffe vor Tampico, Besetz

ung dieser , Hafenstadt und deren

Festsetzung. als neutrale Zone, Blo
ckade . der Üüste und
und als 'letzten Schritt bewasfncte
Einmischung der Armee.

Tamcn Musikvcrein.

Am nächsten Samstag Abend den
18.

, April veranstaltet der Oinaha
DameN'Musikvercin einen großen
Calico Ball, zu welchem große Vor
bereitungen getroffen worden sind.
Es, steht außer Frage, daß sich je-

der Theilnehmer . auf diesem Balle
gut amüsiren wird. ,

Abonnil-- t auf die Tägliche Tribüne.
1fi.W daö Safir dm-c- die Post.

lund weigerte sich nach eecentrischer

Kunsklerart, in Oinaha auszutreten.
DaS Resultat war, daS Hunderte
von enttäuschten ü'esuchel ihr Geld
zurückscrdcrten und andere Hunder
te, die der Name Mary Garden noch
in der letzten Stunde würde angco
gen haben, zu Haufe blieben. Also
ein allgemeiner Reinfall vorn Stand
punkte der nllzuschlauen Unterneh
mer. Worüber wir unS aber wun
dern niüfsen, ist, daß diese Herren,
die zu den großen Lichtern der Ge
schnftowelt zahlen, ein solch kurz

sichtiges . und den fremdsprachige
Elementen Omaha's gegenüber be

leidigendeS Verhalten seitens der
Unternehmer auch mir einen Augen
blick' duldeten. Nun, vielleicht wer
den sie jetzt durch Schaden klug.
'Nur durch das Ziisammcnwirken al
ler Bevölkerungselements kann 'ein
Opernunternchnien in Omaha ' fj
nanziell gesichert wl'rden. '.

Um
' ccr Wahrheit" iie Ehre 3ii

flcTlit, muß berichtet werden, daß
diz Leitungen der Gesellschaft auch
ohne Mariecheil Garden auf hoher
Stufe standen.

Todesnachrichten.
Die Beerdigung des verstorbenen

Herrn Jos. , Borghoff fand heute
Morgen von der St. Maria Mag
dalenakirche aus statt. Viele Freun
de gaben, dem Berschiedenen daS letz

te Geleite. Vertreter der Musiker
Union, der HermannsSöhne und
des St. Joseh Vereins trugen den
mit Blumen geschmückten Sarg. Ba
ter Sinne hielt das Neguiem und
Reu, Bater Münster aiiS Madison,
Nebr., in beiden Sprachen die e,

worin er denr Entschla
fenen einen schönen Tribut zollte.

Wohlhabender Farmer erhängt sich.

Eedar Bluffs, 15. April. Der
63 Jahre alte wohlhabende Fariner
Alex Eadicke nahe diesem Ort, hat
sich in seiner Wohnung erhängt. Die
llrsach der unseligen Thät ist nicht
bekannt. Seine Wittwe und drei
Kinder überleben ihn.

Ans dm Staate Nebraska
Superior. Nachbarn wurden am

Dienstag Abend durch einen Schuß
erschreckt, der - ous dem Hause von
Nute Giffin hallte. Sie fanden
Giffin mit einer klaffenden Wunde
über dem Herzen auf dem Bette
liegend. Unter dem Bett lüg eine
Jagdflinte. Man ist im Zweifel,
ob ein Unglück oder Selbstmord vor
liegt.' Der Mann war nebst seiner
Gattin vor einigen Tagen von Co
lorado zurückgekehrt, irnd sie waren
unentschlossen ob sie in Superior
bleiben oder wieder nach Colorado
zurückkehren sollteil. Kürzlich halte
ein in Los Angeles, Eal., wohnen-
der Bruder, von Giffin einen Selbst
Mordversuch gemacht, was er sich

sehr zu Herzen gekommen hatte.
Chadron. . Drei schwere Verbre-

cher.' James Jojeph, des Einbruchs
beschiüdigt, und Dell '

Herbert und
Ed.. Campbell, zwei angebliche Pferd-

ediebe, sind llin Mitternacht aus
dem' Countu Gefängniß ausgebro.
chen.. Obwohl der Sheriff Birdfall
die Ausbrecher festzunehmen ver
sichert, hat man keine Spur dersel-
ben.'

'

'
Beatrice' Der, tudent Ven

Crum, der am Abend der Debatte
zwischen Beatriee unS Whtnore ei

neu Kommilitonen angriff Und der
letzte, . wurV durch Dntriktrichter
Pembertou mit L0 Tagen Gesang
nij) bestraft. . . '

, .
' "den. :

, ... !

KIH!, kM


